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BEST-RECRUITERS-Studie 2025/26: Berufserfahrung wird in Deutschland zu wenig 
honoriert, aber doppelt so oft angesprochen wie in Österreich 

• Klüh Service Management GmbH ist Deutschland-Gesamtsieger unter 517 
Arbeitgebern 

• KI bleibt für Bewerbende häufig intransparent 
• 95 % der deutschen Stellenanzeigen ohne Entgeltangabe oder Gehaltsspanne, 

Österreich ist hier Vorreiter 
• Berufserfahrene werden selten explizit angesprochen, in Deutschland aber 

doppelt so oft wie in Österreich 

Düsseldorf, 23. Juli 2026 – Die Klüh Service Management GmbH wurde zum BEST 
RECRUITER 2025/26 Deutschlands gekürt. Das ergibt die aktuelle BEST-RECRUITERS-
Studie, die zum 14. Mal die Recruiting-Qualität von 517 großen Arbeitgebern aus 29 
Branchen analysiert. 

Die Ergebnispräsentation am 23. Juli 2026 in Düsseldorf offenbart ein differenziertes Bild: 

Berufserfahrung wird im Bewerbungsprozess häufig nicht honoriert und Maßnahmen für 
Personen 50+ finden sich selten. Künstliche Intelligenz bleibt in der Recruiting-
Kommunikation eine Blackbox: Eine Wissensfrage zum Umgang mit KI blieb bei 71 % der 
Arbeitgeber unbeantwortet. Gleichzeitig nennen 95 % der Stellenanzeigen weder Entgelt 
noch Gehaltsspanne. Andererseits professionalisieren Arbeitgeber ihre digitale 
Kommunikation: Social Media erreicht den höchsten Kategorie-Wert, Mobile Usability 
legt deutlich zu und Talent Relationship Management verbessert sich stark. 

Zentrale Studienergebnisse im Überblick 

• Verschenktes Potenzial: Erfahrene Bewerber werden häufig übersehen, nur von 34 
% gezielt angesprochen 

• KI bleibt eine Blackbox: 71 % beantworten die Wissensfrage zum Umgang mit KI nicht 
• Entgelt bleibt unsichtbar: 95 % der Stellenanzeigen ohne Entgeltangabe oder 

Gehaltsspanne 
• Digitale Kommunikation legt zu: Social Media erreicht 68 %, Mobile Usability steigt 

auf 59 % 
• Klüh ist Gesamtsieger vor Deloitte und General Logistics Systems Germany 
 

Ergebnisse im Österreich-Vergleich 
Auch in Österreich wird Erfahrung nicht ausreichend honoriert: Die Bewerbung eines 
erfahrenen Bewerbers wurde auch hier nicht häufiger mit einer Einladung beantwortet als 
jene eines Berufseinsteigers. Berufserfahrene werden mit 18% fast nur halb so oft 
gezielt auf Karriere-Websites angesprochen wie in Deutschland. 
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Die Anfrage eines potenziellen Bewerbers zum Umgang mit KI wurde mit 17% in 
Österreich noch seltener beantwortet als in Deutschland, wo immerhin 29% eine 
Auskunft gaben. 
Bei Entgelttransparenz sind österreichische Arbeitgeber Vorreiter: 87% der 
Stellenanzeigen enthalten eine Gehaltsangabe, bei 74% geht diese sogar über die 
gesetzlichen Anforderungen hinaus. Die deutschen Nachbarn sind mit Gehaltsangaben 
auf 5% der Stellenanzeigen hingegen noch nicht auf die kommende EU-
Entgelttransparenzrichtlinie vorbereitet. 
 
Die Top-10-Recruiter 2025/26 in Deutschland im Überblick 
1. Klüh Service Management GmbH 
2. Deloitte 
3. General Logistics Systems Germany GmbH & Co. OHG 
4. All for One Group SE 
5. Bundesagentur für Arbeit 
6. KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
7. BarmeniaGothaer AG 
8. Kaufland 
9. Deutsche Bahn 
10. ProSiebenSat.1 Media SE 

„Im Wettbewerb um qualifizierte Mitarbeitende reicht es nicht, digital präsent zu sein. 
Entscheidend sind transparente Informationen, einfache Prozesse und eine 
verlässliche, wertschätzende Kommunikation mit Bewerbenden. Klüh zeigt 
eindrucksvoll, wie eine konsequente Weiterentwicklung entlang der gesamten Candidate 
Journey zu einem Spitzenresultat führen kann. Zum verdienten Gesamtsieg gratuliere ich sehr 
herzlich“, betont Studieninitiator Markus Gruber. 

Studienbeirätin Silvia Ettl-Huber gratuliert den Gewinnern: 
„Herzliche Gratulation den Top-platzierten Arbeitgebern, insbesondere der Gesamtsiegerin 
Klüh Service Management. Die Studie zeigt, dass digitale Sichtbarkeit allein nicht reicht. 
Arbeitgeber müssen Bewerbenden Orientierung geben - mit klarer Kommunikation zu 
Entgelt, KI-Einsatz und Entwicklungsmöglichkeiten. Gerade bei erfahrenen Fachkräften 
entscheidet glaubwürdige Kommunikation darüber, ob Potenzial überhaupt erreicht wird.“ 

Alle weiterführenden Informationen zu den Branchensieger:innen finden sich hier im 
Überblick. 

https://bestrecruiters.eu/app/uploads/2026/07/Branchensieger-GER-2025-26.pdf
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Details zu den Erkenntnissen der BEST-RECRUITERS-Studie 2025/26 

1.  Berufserfahrung ist kaum ausschlaggebend 

In der aktuellen Studie wurden zwei Mystery-Bewerbungen auf eine Führungsposition 
verschickt. Der entscheidende Unterschied: Alter und Berufserfahrung der 
Bewerbenden. Das Ergebnis ist eindeutig: Trotz Berufspraxis erhielt die erfahrene Person 
nicht häufiger eine Einladung als die Vergleichsperson ohne Berufserfahrung, welche für 
die gewählte Führungsposition deutlich weniger qualifiziert war. 
Studienleiter Christian Pasteka dazu: „Ältere und somit erfahrene Bewerbende werden häufig 
übersehen, selbst wenn sie die optimalen Qualifikationen mitbringen. Potenziale werden so oft 
nicht genutzt.“ Auch ein Blick auf Karriere-Websites zeigt Handlungsbedarf: Nur 34 % 
sprechen gezielt Menschen mit Berufserfahrung an, konkrete Fördermaßnahmen für 
Personen 50+ finden sich sogar nur bei 2 % der Arbeitgeber. 
Die Arbeitgeber sind hier angesichts des Fachkräftemangels gefragt, diese wertvolle 
Zielgruppe nicht zu übersehen. Für viele Bewerbende über 50 bleibt der Zugang zum 
Arbeitsmarkt entsprechend schwierig. 

2.  Social Media und Mobile Usability legen deutlich zu 

Die digitale Candidate Journey professionalisiert sich. Social Media erreicht mit 68 % den 
höchsten Kategorie-Wert und legt gegenüber dem Vorjahr um 16 Prozentpunkte zu. Auch 
Talent Relationship Management steigt auf 51 % – dies beinhaltet Maßnahmen wie 
Talente-Pools, Alumni-Netzwerke oder die Kooperation mit Ausbildungsstätten. So kann der 
Kontakt mit Talenten aufrechterhalten werden, die bei Bedarf angesprochen werden 
können. In der Mobile Usability verbessert sich der Durchschnitt von 47 % auf 59 %. 
Gleichzeitig bleibt die Ladeleistung mobiler Karriere-Websites und Stellenmärkte vielfach 
schwach. 
„Der technisch einfachere Einstieg ist erfreulich, aber Candidate Experience endet nicht mit 
dem Absenden der Bewerbung. Bewerbende brauchen weiterhin Ansprechpersonen, 
verlässliche Rückmeldungen und respektvolle Kommunikation bis zum Abschluss des 
Prozesses“, stellt Studienleiter Christian Pasteka fest. 

3.  Entgelttransparenz bleibt verschwindend gering 

Während die EU-Entgelttransparenzrichtlinie stärkere Offenlegung vorsieht, nennen 
deutsche Stellenanzeigen weiterhin selten konkrete finanzielle Informationen: 95 % 
enthalten weder Entgeltangabe noch Gehaltsspanne. 1,9 % nennen eine Spanne, 3,1 % einen 
Betrag - nur jede zwanzigste Anzeige gibt Bewerbenden finanzielle Orientierung. 
Benefits stehen zwar in 86 % der Anzeigen, ihr Anteil sinkt aber um vier Punkte. Zugleich 
beschränkt nur jede zweite Anzeige ihr Anforderungsprofil auf maximal zehn Punkte. Der 
wichtigste Attraktivitätsfaktor – die Entlohnung – bleibt damit meist unsichtbar. 
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4.  KI bleibt eine kommunikative Blackbox 

Ein fiktiver Jobinteressierter erkundigte sich per E-Mail nach der Erwünschtheit des 
Einsatzes von KI im Arbeitsalltag und unternehmensinternen Schulungen in diese 
Richtung. Nur 27 % der Angeschriebenen reagierten fristgerecht: 19 % binnen drei, 8 % 
binnen vier bis zehn Werktagen. Weitere 2 % antworteten verspätet, 71 % gar nicht. Damit 
zeigt sich eine deutliche Lücke zwischen der Nutzung technologischer Innovationen und 
sichtbarer Arbeitgeberkommunikation dazu. 
Gefragt nach dem Einsatz von KI im Bewerbungsprozess sagen die untersuchten 
Arbeitgeber: Von den Unternehmen, die KI im Recruiting einsetzen, wird KI in allen drei 
Ländern des D-A-CH-Raums am häufigsten zur Erstellung von Stellenanzeigen, 
Recruiting-Texten und Kommunikationsinhalten verwendet. In Deutschland zeigt sich 
im D-A-CH-Vergleich ein stärkerer Fokus auf Active Sourcing und die Identifikation 
potenzieller Kandidat:innen. Auf Karriere-Websites kommunizieren jedoch nur sieben von 
517 Arbeitgebern KI-Qualifizierungsangebote. 
Studienleiter Christian Pasteka fasst zusammen: „Künstliche Intelligenz ist noch eine große 
Blackbox: Bewerbende werden häufig über den Einsatz dieser Zukunftstechnologie im 
Dunkeln gelassen.“ Wer offen kommuniziert, ob und wie KI im Unternehmen eingesetzt wird, 
schafft Vertrauen - ab dem ersten Touchpoint zwischen Bewerbenden und Arbeitgeber. 
 
 
Kategorie-Ergebnisse im Vorjahresvergleich: 
 

 
Durchschnittlich erreichte Punkte aller untersuchten Arbeitgeber in den zehn 

Erhebungskategorien. 
Quelle: BEST RECRUITERS GER 2025/26 (n = 517 Arbeitgeber), GER 2024/25 (n = 433 Arbeitgeber) 
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Zugriff auf alle Ergebnisse im BEST-RECRUITERS-PORTAL 

Im BEST-RECRUITERS-PORTAL haben Arbeitgeber Zugriff auf ihre individuellen 
Ergebnisse. Nach Registrierung auf https://portal.bestrecruiters.eu kann ein kostenloser 
Überblick abgerufen werden. 
Alle Infos zu den gesamten Portal-Features sind hier verfügbar. 

Weiterführende Informationen 

Die Ergebnisse der Deutschland-Studie wurden am 23. Juli 2026 in Düsseldorf offiziell 
bekannt gegeben. Weitere Informationen finden Sie hier. Auf unserer Website finden Sie die 
aktuellen Rankings, das Siegerplakat, das Studienexzerpt sowie allgemeine Informationen 
zur Studie. 

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne weiterführende Informationen wie individuelle 
Auswertungen und Grafiken. 

Über BEST RECRUITERS 

BEST RECRUITERS untersucht seit 2010 die Recruiting-Qualität der größten 
Arbeitgeber im D-A-CH-Raum. Die Bewertung basiert auf 330 Kriterien in 10 Kategorien 
entlang der Candidate Journey, darunter Karriere-Website, Mobile Recruiting, Social 
Media, Inseratsqualität und Reaktionsgeschwindigkeit auf Bewerbungen. Für 
überdurchschnittliche Leistungen werden Gütesiegel in Gold, Silber und Bronze vergeben. 

Die Studie wird von einem wissenschaftlichen Beirat begleitet. Alle Infos zur Studie und 
Methodik sind hier als Video abrufbar. 

Rückfragehinweis 

Bernhard Schwingsandl 
Project & Communication Manager | BEST RECRUITERS 
T +43 1 585 69 69 – 26 
bernhard.schwingsandl@bestrecruiters.eu 
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Christian Pasteka 
Head of Scientific Research | BEST RECRUITERS 
T +43 1 585 69 69 – 26 
christian.pasteka@bestrecruiters.eu 
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